
DIE ARBEIT DER FAMILIENHEBAMME

Schwangerschaft – Geburt – Wochenbett – 1. Lebensjahr

Tätigkeitsfeld einer Familienhebamme

Familienhebammen sind staatlich examinierte Hebammen mit einer Zusatzqualifikation nach
bundesweit einheitlichen Qualitätsstandards und dem Leistungsprofil der Gesundheitsorientierten
Familienbegleitung in den Frühen Hilfen (GFB). Der Schwerpunkt ihrer Arbeit liegt in Prävention,
Bindungs- und Gesundheitsförderung. Sie besuchen die Familien zu Hause und/ oder bieten die
Weiterleitung in andere bedarfsgerechte Unterstützungsleistungen an.

Die Familienhebamme arbeitet interdisziplinär, bzw. sektorenübergreifend und ist eng vernetzt mit
anderen Berufsgruppen und Institutionen. Ihre Arbeit umfasst die Schwangerschaft, die frühe
Elternschaft und das erste Lebensjahr des Kindes. Oberstes Ziel ist die körperliche und seelische
Gesundheitsberatung, sowie die Bindungsförderung der ganzen Familie in Bezug auf ihr Kind unter
drei Jahren.

Erweiterung der originären Hebammentätigkeit

Familienhebammen haben die Möglichkeit, über die originäre Hebammentätigkeit hinaus, Familien
bis zum Ende des ersten Lebensjahres des Kindes zu begleiten. Sie beraten und unterstützen zur
alltagspraktischen gesundheitlichen Versorgung und vermitteln weitere Angebote bei Bedarf. Für die
Eltern können sie Lots*innen sein, die ihnen helfen, genau die Angebote im Sozial- und
Gesundheitswesen zu finden, die sie jeweils brauchen.

Ihr Einsatz ist in besonderen Lebenslagen möglich, wie zum Beispiel bei

● Jugendlichen Schwangere
● Schwangeren mit FGM-Erfahrung
● Familiärer Überforderung
● Familien, die in sozialer Isolation leben
● Familien mit frühgeborenen oder behinderten Kindern
● Familien mit Suchtproblematik
● Häuslicher Gewalt
● Familien mit fehlender Einbindung in das Gesundheitssystem und/ oder ohne

Krankenversicherung
● Chronischen Erkrankungen in der Familie
● Frauen/ Partner*innen mit psychischen Problemen
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https://www.fruehehilfen.de/qualitaetsentwicklung-fruehe-hilfen/qualifizierung/qualitaetsstandards/
https://www.fruehehilfen.de/qualitaetsentwicklung-fruehe-hilfen/qualifizierung/leistungsprofil/


Diese Frauen/ Familien haben häufig einen erhöhten Bedarf an unterstützenden Angeboten in der
Schwangerschaft und nach der Geburt. Durch den frühzeitigen Kontakt zu der Familienhebamme,
möglichst in der Schwangerschaft, kann eine verbesserte Ausgangssituation für die junge Familie
erreicht werden.

Schwerpunkte der Arbeit

● Förderung und Beobachtung der Entwicklung der Mutter-Kind-Beziehung und der
Entwicklung der Beziehung in der Familie.

● Beobachtung der körperlichen, neurologischen und emotionalen Entwicklung des Kindes
● Anleitung zu altersentsprechender Ernährung, Pflege und Förderung
● Beratung und Anleitung zu altersentsprechender und kindgerechter Ernährung nach der

Stillzeit
● Hinwirken auf die Teilnahme an Vorsorge- und Präventionsmaßnahmen für Mutter und Kind
● Beratung in allen Lebenslagen rund um die Geburt eines Kindes
● Empowerment von Mutter und Kind / der Familie in belastenden Lebensphasen
● Unterstützung, Beratung und Betreuung von Eltern mit eingeschränkter Fähigkeit zur

Alltagsbewältigung
● Begleitung zu Ärzt*innen und Ämtern
● Netzwerk und Kooperationsarbeit zur Schließung von Versorgungslücken
● Integration der Familie in bestehende Gruppenangebote
● Überleitung in weitere Hilfen

Kostenübernahme

Die Kosten für die Arbeit der Hebamme in der Schwangerschaft und im Wochenbett werden in der
Regel von der Krankenkasse übernommen. Die erweiterte Tätigkeit der Familienhebammen ist nicht
im Vertrag über die Versorgung mit Hebammenhilfe nach § 134a SGB V (Krankenkassen) enthalten.

Familienhebammen werden im Rahmen der Frühen Hilfen über die Bundesstiftung Frühe Hilfen
finanziert, welche ihre Förderung über die Landeskoordinierungsstellen direkt in die Kreise und
kreisfreien Städte weiterleitet. Die Stiftungsmittel werden für Leistungen nach Artikel 3 Absatz 1 Satz
3 Nr. 1 bis 6 der Verwaltungsvereinbarung eingesetzt. Die Übernahme dieser Kosten muss im
Einzelfall geprüft und abgestimmt werden, falls die Familienhebamme nicht in einer Beratungsstelle
oder Institution angestellt ist.

Suchen Sie die Unterstützung durch ein Angebot der Frühe Hilfen? Hier finden Sie einen Kontakt in
Ihrer Nähe:

www.elternsein.info/fruehe-hilfen/suche
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